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Wettrennen und Rennwetten
In dieſen Tagen ſtand ein Sekretär dec Staatsanwalt

ſchaft wegen gröblicher Amtsvergehungen vor Gericht Dieſe
Vergehungen ſind zurückzuführen auf pekuniäre Verlegen
heiten und dieſe Verlegenheiten wieder ſind in erſter Reihe
zurückzuführen auf eine unſelige Spielleidenſchaſt des
Mannes Er hat ſelbſt zugegeben im Laufe weniger Jahre
die an ſich ſchon ſehr ſtattliche für einen Mann ſeines
Standes und ſeines Einkommens aber geradezu ungeheure
Summe von 12,000 M am Totaliſator eingebüßt zu haben

Ein eigenartiger Zufall will es daß an demſelben Tage
an dem der Sekretär Baganz dies Geſtändnis machte ein
Sportblatt die Mitteilung brachte dem Reichstage
werde ein Geſetzentwurf zugehen die zur Zeit
20 Proz betragende Totaliſatorſteuer die Erhöhung
auf 20 Proz hat bekanntlich erſt vor wenigen Jahren ſtatt
gefunden wieder herabzuſetzen egrüdieſe Forderung damit daß der Fiskus durch eine niedrigere
Beſteuerung gar nicht geſchädigt werden würde denn die Wetten
am Totaliſator würden dadurch wieder an Umfang zunehmen

Wir glauben nicht daß ein derartiger Geſetzentwurf im
Reichstage auch nur die mindeſte Ausſicht auf Annahme
hätte Freiſinn Sozialdemokratie und Zentrum wären
geſchloſſen gegen eine ſolche Ermäßigung von den
anderen Parteien kaum eine einzige geſchloſſen dafür
Wir ſind Gegner ſowohl der Sozialdemokratie wie
des Zentrums aber in dieſem Falle können wir
ihnen nur beitreten Wir gehören nicht zu jenen Puritanern
die da verlangen der Staat ſolle die nun einmal der
Menſchheit ſeit Jahrtauſenden innewohnende Spielleiden
ſchaft unterdrücken oder ignorieren Jm Gegenteil er ſoll
ſie in geregelte Bahnen lenken Das tun viele der deutſchen
Einzelſſaaten durch ſtaatliche Lotterien mit einem ganz
beſtimmten Spielplane nach dem jeder Mitſpielende ſeine
Chancen berechnen kann Das Spiel am Totaliſator
aber iſt den Launen des Zufalls preisgegeben dies geht
ſchon am beſten daraus hervor daß ſelbſt die Prognoſen
der Fachblätter über die vorausſichtlich gewinnenden
Pferde unendlich oft nicht eintreffen Es iſt deshalb ſchon
ſchlimm genug daß der Staat den Totaliſator duldet und
es wäre geradezu unverzeihlich wenn die Erſchwerung die
die Erhöhung der Totaliſatorſteuer mit ſich gebracht hat
in Fortfall käme Daneben freilich ſollte der Staat den
Buchmachern den Wettbureaus und erſt gar dem licht
e Geſindel der Tipster gehörig auf die Finger

opfen

Wenn man die Wunde des Totaliſators zu berühren
wagt ſo ſind die Sportblätter ſofort mit dem Vorwurfe
blinder Feindſchaft gegen den Rennſport bei der Hand
Wir ſind nicht nur blinde Feinde ſondern Freunde des
Sporls Deshalb begrüßen wir es daß der Kaiſer ſeine
Zuſtimmung gegeben hat daß in Berlin wieder Wett
rennen am Sonntag ſtattfinden dürfen Ebenſo ſind
wir durchaus nicht Gegner der von einem Sport
blalte angekündigten Abſicht der preußiſchen S die
für Rennpreiſe ausgeworfene Summe zu erhöhen Durch
eine ſolche Erhöhung um 100,000 oder 200,000 Mark eine
Summe die bei dem preußiſchen Rieſenetat keine Rolle
ſpielt wird niemand unglücklich gemacht oder demoraliſiert
Durch den Totaliſator aber werden Tauſende dem Ver
brechen und dem moraliſchen Verfall zugeführt Und wenn
geſagt wird die Wettrennen könnten ohne Totaliſator nicht
beſtehen ſo wird damit das Todesurteil über die Weti
rennen ausgeſprochen denn dann wäre das ganze Syſtem
ſo ungeſund und verſehlt wie nur möglich Wir glauben
aber nicht an dieſe Behauptung Jn Berlin wenigſtens
hat die e e e des Totaliſators nur den Erfolg
gehabt die gute Geſellſchaft von dem Beſuche der Rennbahn
abzuſloßen weil ſich zahlloſe fragwürdige Exiſtenzen ein
fanden denen der edle Sport vollkommen gleichgültig iſt
und denen nur daran liegt im Trüben zu ſiſchen a

o Deutſches Keich
Hof und Perſonalugchrichten

Ein Veſuch des Kaiſers in Stettin ſieht für den81 Oktober bevor wo er dem auf der Werft des Vulkay
tattfindenden Stapellaufe des neuen Linien Panzer
chüffes beiwohnen wird Nach dem Stapellauf wird ein
rühſtück eingenommen dem ſpäter im Oſſizierkaſino des

vigsregiments ein Feſteſſen folgt Während der Tafel
wird der Monarch dem Offizierkorps ein von Prof Röchling
Lemolles Bild überreichen das die Erſärwung des Kirchhoſes
on Planchenoit bei Waterloo am i8 Jnni 1815 darſlellt

Das Blatt begründet d

Der Friedhof deſſen Kirchlein in Brand geſchoſſen iſt war
von der berühmten alten Garde Napoleons und den Garde
Chaſſeurs wiedererobert und beſetzt worden für Napoleon
war die Behauptung von Planchenoit für den Rückzug ſeiner
Armee von größter Wichtigkeit Dem Schwanken des Sieges
machte zuletzt ein vereinker Angriff des 4 Armeekorps und
des 2 und 25 Regiments ein Ende Dargeſtellt wird wie
die Füſiliere mit dem Bajonett den Kirchhof erſtürwen deſſen
Vorplatz mit Toten und Verwundeten bedeckt iſt Die
Strahlen der Abendſonne fallen auf den Hang und beleuchten
die abziehenden Gewitterwollen und die Häuſer des Dorfes im
Hintergrunde

Dem Generaloberſt v Hahnke hat der Kaiſer nach der
Krenzztg am Donnerstag zum 70 Geburtstag ein ungemein

e Slliclwunſchtelegrämn und ein koſtbares Geſchenk
überſandt

Die Kaiſerin iſt geſtern abend 9 Uhr in Wildpark ein
getroffen und vom Prinzen Eitel Friedrich empfangen worden
der kurz darauf die Reiſe nach Kreuth antrat

Prinz Heinrich von Preußen übermittelte der
Stadt Chicago telegraphiſch ſeinen Glückwunſch zur Zentenar
feier und ſeinen Dank für die an ihn ergangene Einladung
Bürgermeiſter Harriſon ſprach telegraphiſch den Dank der Stadt
für die Aufmerkſamkeit des Prinzen aus

Jm Verfolg der Feierlichkeiten anläßlich der Eröffnung der
Dampffähre Warnemünde Gjedſer fand geſtern mittag im
großherzoglichen Palais zu Roſtock Frühſtück zu 25 Gedecken
ſtatt an welchem außer den mecklenburgiſchen Herrſchaſten der
König und der Kronprinz von Dänemark und die däni
ſchen Fürſtlichkeiten nebſt Gefolge teilnahmen Gegen Uhr
kehrten die däniſchen Herrſchaften vom Schloſſe nach dem Dane
brog zurück Der Großherzog Prinz Heinrich der Niederlande
und Herzog Friedrich zu Mecklenburg geleiteten die hohen Gäſte
bis zum Landungsplatz Der Danebrog ging alsbald in der
Richtung auf Warnemünde in See

Für ein Bennigſen Denkmal ſind bisher 97,390 M
angemeldet worden Das Denkmalskomitee beſchloß nach dem
Hann Cour am Sonntag in Hannover ein Preisausſchreiben

an die Bildhauer Deutſchlands ſich an einer Konkurrenz für
as in Hannover zu errichtende Denkmal zu beteiligen Als

Aufſtellungsplatz iſt der dem Provinzialmuſeum in Hannover
gegenüberliegende Platz an der Rudolf v Bennigſenſtraße ge
dacht Für das Denkmal iſt in erſter Linie eine Brunnen
an lage in Ausſicht genommen wobei das Porträt des Ver
ewigten in hervorrogender Form anzubringen iſt Die ganze
Anlage iſt in Grauit und Bronze auszuführen Die ſämtlichen
Koſten für das Denkmal einſchließlich aller ſich ergebenden Auf
ſtellungskoſten aysſchkießlich Fundierungskoſten dürfen die
Summe von 80,905 v nicht überſchreiten

Die Enthüllung der Denkmäler Kaiſer Friedrichs III
und der Kaiſerin Anguſta in Köln

Bei herrlichem Wetter trafen geſtern mittag der Groß
herzog die Großherzogin ſowie der Erbgroßberzog
von Baden zur Teilnahme an der Enthüllungsfeier der Denk
mäler Kaiſer Friedrichs III und der Kaiſerin Auguſta in Köln
ein Als Vertreter des Kaiſers kam aus Bonn der Kron
prinz der die Uniform des 1 Garde Regiments trug Nach
Begrüßung durch die Spitzen der Behörden fuhren der Kron
prinz und die badiſchen Herrſchafſten mit Gefolge um 3 Uhr
durch die mit Flaggen und Guirlanden geſchmückten Straßen
nach dem Kaiſer Wilhelmring zur Enthüllung des Denkmals der
Kaiſerin Auguſta wo ſich bereits die Mitglieder des Denkmals
ausſchuſſes die Stadtverordneten der Oberpräſident der Re
gierungspräſident Kardinal Fiſcher Weihbiſchof Müller ſowie
Oberbürgermeiſter Becker u a eingefunden hatten Ober
bürgermeiſter Becker hielt die Weiberede in der er der
Verdienſte der verewigten Kaiſerin um den Abſchluß der Genfer
Konvention und um die Gründung des preußiſchen Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
gedachte und erwähnte wie nahe die hohe Frau den Rhein
ländern geſtanden habe Auf ein Zeichen des Kronprinzen fiel
die Hülle des aus weißem Marmor von den Bildhauern Stock
mann und Dorrenbach geſchaffenen von Blumenbosketts um
gebenen Denkmals Als erſter legte der Kronprinz einen Kranz
nieder es folgten die badiſchen und andere Herrſchaften ſowie
eine Anzahl Vereine Hierauf wurden Ordensverleihungen vor
genommen darunter an die Schöpfer der Denkmäler Sodann
ſuhren die Herrſchaften durch das Spalier der Schulkinder und
Vereine über den Hanſa und den Deutſchen Ring nach dem
Kaiſer Friedrich Ufer wo die Enthüllung des Denkmals
Kaiſer Friedrichs III erfolgte Nach Abſchreiten der
Ehrenkompagnie während deſſen die Muſik ſpielte begaben ſich
die hohen Herrſchaften zu dem prunkvoll hergerichteten Fürſten
elt wo ſie mehrere Herren durch Händedruck auszeichneten
er Kronprinz lud den vor dem Zeite ſtehenden Kardinal

Fiſcher ein neben ihm im Zelte Platz zu nehmen wo
er ſich angelegentlichſt mit ihm unterhielt Nachdem die Feier
durch den Geſangsvortrag des Kölner Männergeſangvereins
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre eingeleitet war hielt

Oberbürgermeiſter Becker die Feſtrede in der er das Leben
und die Taten des verewigten Kaiſers verherrlichte und
hervorhob daß die ev des Denkmals eine dankbare
Huldigung der Kölner Bürgerſchaft darſtelle Der Kronprinz
legte im Auftrage des Kaiſers auch hier einen prachtvollen
Kranz aus Marſchall Niel Roſen am Denkmal nieder ebenſo
legten das Großherzogspaar und der Erbgroßherzog von Baden
ſowie verſchiedene Korporationen Kränze nieder Die hohen
Herrſchaften beſichtigten darauf eingehend das Denkmal welches
Laiſer Friedrich im Sattel ſitzend darſtellt den Blick nach dem
Rheinſtrom gerichtet Mit dem Vortrage des Niederländiſchen
Dankgebets durch den Kölner Männergeſangverein ſchloß die
erhebende Feier

Jm weiteren Verlauf der Felerlichkeiten faud dann ein Feſt
wmahl im Gürzenäch ſtatt das einen glänzenden Verlauf
nahm An der Feſttafel ſaßen links vom Kronprinzen der
Großherzog von Baden und Kardinal Fiſcher zur Rechten die
Großherzogin und der Erbgroßherzog von Baden dem Kron
prinzen gegenüber der Oberbürgermeiſter Becker Letzterer hielt
eine Anſprache in der er den hoben Herrſchaften für ihr Er
ſcheinen dankte und dann ausführte

Frendigen Herzens erinnern wir uns heute der wieder
holten Male in denen wir Enere Kalſerliche Hoheit während
Jhrer Studienzeit in Bonn in umſerer Stadt begrüßen
durſten Wir ſind deshalb doppelt erfrenut den Erben der

Krone bei dieſer hohen Feſtfeier wieder in unſerer Milte zu
ſehen Lebhaft tritt vor unſere Seele was das Vaterland den
Hohenzollern Fürſten ſchuldet geſteigert wird in uns die
Liebe welche das deutſche Volk mit ſeinem Kaiſerhanſe
unauslöſchlich verbindet Hochbeglückt und von tiefem Dank
erfüllt ſind wir aber auch Se Königliche Hoheit den Großherzog von Baden den treuen roßen Mitkämpfer Kaiſer

Wilhelms J in den ſchweren Kämpfen um die Einheit und
Größe Deutſchlands Jhre Königliche Hoheit die Groß
herzogin von Baden die allverehrte Tochter unſeres
Heldenkaiſers und der Kaiſerin Auguſta die Schweſter
des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich ſowie deren erlauchten
Sohn den Erbgroßherzog der als ehemaliger Komman
dierender General des Rheiniſchen Armeekorps unſeren Herzen
ſo nahe ſteht bei dieſer Feſtfeier begrüßen zu dürſen Die
innige Liebe und Verehrung welche wir mit ganz Deutſchland
ſür Eure Königlichen Hoheiten im Herzen tragen macht uns
Hochdero Anweſenheit an der heutigen Enthüllungsfeier
beſonders wertvoll und erhebt dieſelbe zu einem nationalen
Feſttag Neuen Wert erhält heute dieſes ſchöne Ratsſilber
welches die Stadt dem Gemeinſinn ihrer Bürger verdankt
welches heute von Euren Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten
eingeweiht hoffentlich noch recht oft benutzt werden wird
Das alte berühmte Ratsſilber der ehemaligen freien Reichsſtadt
Köln iſt im dreißigjährigen Kriege verloren gegangen Möge
dem neuen Deutſchen Reiche unter dem fraftvollen Szepter der
Hohenzollern nie die Wiederkehr ſolcher trauriger Zeiten
beſchieden ſein

Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kronprinzen und die
ſürſtlichen Gäſte Jn ſeiner Erwiderung führte der Kron
prinz aus es ſei ihm ein großes Herzensbedürfnis für die
ihm geſagten warmen Worte zu danken Er ſei ſich der großen
Auszeichnung wohl bewußt die ihm durch den Auftrag ſeines
Vaters der ihn zu ſeiner Vertretung hierhergeſandt zuteil
geworden ſei Andrerſeits erfülle ihn mit aufrichtiger Genug
tuung und herzlicher Freude der Gedanke an der Stätte wieder
weilen zu dürfen wo er als fröhlicher Student in der Mitte
der Bürger geweſen ſei Die ganzen Gefühle die er in dieſem
Augenblick für die Stadt Köln und a r i perſönlich
hege faſſe er in den Ruf zuſammen Ala af Köln

Etwas ſpäter erhob ſich der et von Baden
zu einer Anſprache in der er zunächſt in ſeinem und der
Großherzogin Namen den herzlichſten Dank für die Einladung
zu der ſchönen Feier und die liebevolle Begrüßung ausſprach
die ihnen beiden bei ihren innigen Beziehungen zu dem heute
Geehrten ſehr wohl getan habe Sie betrachteten und be
wunderken die Denkmäler mit pietätvoller Empfindung und
ſchließen ſich dem Dank dafür an daß die beiden hohen Perſfön
in ten in dieſer Weiſe richtig erkannt und geehrt worden
eien

Der Großherzog erinnerte daran was Kaiſer Wilhelm der
Große in der Zeit da er in der Rheinprovinz tätig war
Bedeutungsvolles geſchaffen habe die Erinnerung daran
werde in der Provinz ſtets fortleben Jn Koblenz habe er
die erſte Grundlage zu der Reorganiſation der Armee gelegt
die er als er zur Regierung kam ausführte Jhm ſeien
hauptſächlich die Erfolge des Jahres 1870 zu ver
danken und in ſeiner Tätigkeit habe ihn die Kaiſerin
Auguſta unterſtützt Und was die Kaiſerin Auguſta für
die Rheinprovinz getan habe welchen Dank ihr die Provinz
für ihr wohltätiges Wirken und alles was ſie zum Wohle
des Vaterlandes unternommen ſchulde ſei heute am
Denkmal in ſchönſter Weiſe hervorgehoben worden
Nicht allen aber ſei bekannt in welchem
Maße ſie ihre J irr Geiſteskräfte zur itwirkung an der Löſung der nationalen Fragen
eingeſetzt habe Die Kaiſerin darüber haben hören und
ihre Tätigkeit in dieſer Richtung haben verfolgen zu können
ſei dem Großherzogspaare eine unauslöſchliche Erinnerung
Da von der Stadt Köln ihr geſetzte Denkmal ſei nach ſeiner
Meinung ein Dank für ihre nationale Geſinnung und alles
was ſie in dieſer Hinſicht ſpäterhin als Koiſerin getan habe
Jm gleichen Geiſte aber ſei Kaiſer Friedrich in Koblenz
erzogen und von Kaiſer Wilhelm geleitet worden Und was
wir dem Kaiſer Friedrich verdanken, ſo etwa fuhr der Groß
berzog danach fort das meine Herren haben Sie ja eben
mit ſo ſchönen Worten ausgeſprochen er iſt un aus löſch
lich aber auch vorbildlich geweſen vorbildlich
in jeder Beziehung Anch ihm dieſen Dank zu bringen
iſt eine ſchöne und herrliche Gabe der Stadt Köln Aber
meine Herren wenn wir einen Rückblick auf die Vergangen
heit getan haben ſo wollen wir auch einen Hinausblick nehmen
in die Zukunft

Wir haben einen Vertreter Sr Maj des Kaiſers hier vor
uns und wir blicken auf ihn mit der Hoffnung daß er einer

lücklichen Zukunft entgegengehe und noch lange an der Seite
eines Vaters das kennen lernen werde was notwendig iſt
um in der Zukunft tätig ſein zu können Beifall Wir
alle aber müſſen uns das Wort geben daß wir
helfen wollen das was geſchaffen worden iſt in
den Jahren 1870 und 1871 aufrechtzuerhalten
und wir können es nur aufrechterhalten wenn unſere
Geſinnung tadellos und aufrichtig iſt und wir rück
haltlos und mutig auf den Bahnen gehen die notwendi
ſind um ich ſage es noch ausdrücklich heutzutage Herr u
Meiſter zu bleiben und ſtark zu werden daß das Reich ge
deihe und immer kräftiger werde und immer mehr Anſehen
ſich erwerbe Lebhafter Beifall Jn dieſer Empfindung
bitte ich Euere Kaiſerliche Hoheit um die gütige Erlaubnis
bier ein S auszubringen auf das Deutſche Reich Das
Deutſche Reich lebe hoch

Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert ein und ſang ſtehend die
Nationalhymne Gegen 7 Uhr wurde die Taſel aufgehoben und
die hoben Herrſchaften verließen unter ſtürmiſchen Hochrufen
der Verſammelten den Saal

Den glänzenden Abſchluß der Feſtlichkeiten bildete eine künſt
leriſch vollendete Aufführung im prächtig illuminierten
neuen Stadttheater vor geladenem Publikum Als die
hohen Herrſchaften die Loge betraten ertönten Fanfarenklänge
Die P dicnß wurde durch einen von Ernſt von Wilden
bruch gedichteten Prolog Zwei Denkmäler eingeleitet Nach
Schluß der Vorſtellung erhob ſich das Publikum zu einer
Ovation für die Gäſte die durch Verneigen dankten Beim
erlaſſen des Theaters wurden den hohen Herrſchaften von

einer e Menſchenmenge begeiſterte Huldigungen
dargebracht Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz fuhr vom
Theater nach dem Bahnhofe um Köln wieder zu verlaſſen



wiöährend ſich S bberzog und die Großherzogin von Vaden
8 Holel zurückbegabenm Anlaß der Feier erhielt der Dildhauer Prof Breuer

den Kronenorden 3 Klaſſe ebenſo Geb Vaurat Schwechten
upimann Etiſcheit und Polizeipräſident Weegmann
r Gpobſerzog von Baden verlieh dem Regierungsepräſidenten

von Balan das Kommandeurkreuz 1 Klaſſe vom Zähringer
Löwen ebenſo dem Oberbürgermeiſter Becker und verlieh
eine Reihe weiterer Ordensauszeichnungen

Politiſches
Ueber die Kündigung der Handelsverträge er

geht ſich die Tägl Rundſchau in allerlei Kombinationen Sie
will erfahren haben daß die Regierung entſchloſſen ſein
ſoll ſämtliche alten Verträge in der zweiten Jannar
hälfte aufzukünd igen und die neuen Verträge dem Reichs
tag zur Beſchlußfaſſung vorzulegen wenn mit Rußland wie mit
der Schweiz Jtalien und Belgien noch vor Neujahr eine
Spezialberatung der Verträge in einer Art zweiter Leſung vor
genommen wird und falls ſich auch da keine arundſätzlichen
Melnungsverſchiedenheiten ergeben Wenn und falls die

Tal Rundſch tut recht daran dieſe Vorbehalte zu machen
Wie aus Königgrätz berichtet wird hat die Schloßderwaltung des dem rüwzen Wilhelm von Schaumburg Lippe

ehörenden Gutes Ratiboric bei Nachod anonyme Briefe er
lten in denen die Ermordung der auf der Veſitzung

weilenden Königin Charlotte von Württemberg an
edroht wird Die Polizei vermutet daß es ſich um awarchir Pläne handle und ſie hat eine ſtrenge Unterſuchung

er eleitet Vermutlich handelt es ſich hier um einen ſchlechten
erz

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Anzahl höherer Beamten der Eiſenbahn

verwaltung iſt veranlaßt worden ihren Abſchied einzu
reichen Die Berl Pol Nachr ſuchen dieſen Vorgang
damit zu erklären daß die Eiſenbahnen eine Verkehrsanſtalt
ſind und demzufolge der Eiſenbahndienſt im beſonderen Maße
raſche Entſchlüſſe und ungeſchmälerte Tatkraft erheiſcht Be
amte die in anderen Verwaltungszweigen die dieſe Eigen
ſchaften in geringerem Maße erfordern füglich noch ihren Platz
ausfüllen können genügen daher vielfach den Anforderungen des
Eiſenbabndienſtes nicht mehr und müſſen darauf hingewieſen
werden daß die Notwendigkeit ihrer Verſetzung in den Ruhe
ſtand gekommen iſt Wenn Beamte die den Anforderungen
ihres Amtes nicht mehr voll entſprechen können gleichwohl im
Dienſte erhalten würden müſſe dies naturgemäß die ungünſtigſte

eng auf die Verufsſrendigkeit der jüngeren Beamten
ausüben

m Das Kammergericht hat auf die Reviſion des Prof
Dr Delbrück der wegen Beleidigung der Vorſtand s
mitglieder des Oſtmarkenvereins zu 300 M Geld
ſtrafe verurteilt worden war die Vorentſcheidung aufgehoben
und die Sache an das Landgericht zur anderweiten Entſcheidung
zurückverwieſen

Arbeiterbewegung

Zum Ausſtande der Berliner Metallarbeiter
wird gemeldet Nach bisher aus einem Drittel der Betriebe vor
liegenden authentiſchen Nachrichten ſind Mittwoch Abend in
dieſen 4500 Arbeiter entlaſſen wozu noch 2100 ſchon ausſtändige
Arbeiter kommen Nach Angaben der Arbeitgeber ſind minde
ſtens 9000 Arbeiter jetzt ohne Beſchäftigung

16 Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes

Eigenb ericht der Saale Ztg
Eg Ulm 30 Sept

Mit einer großen öffentlichen Hauptverſammlung in
der Dreifaltigkeitskirche fand heute die 16 Generalver
ſammlung ihren Abſchluß Der Vorſitzende des Evangeliſchen
Bundes D Graf von Wintzingerode Bodenſtein er
öffnete die Verſammlung mit einer längeren Anſprache Er
wies darauf hin daß die Kraft des Evangeliſchen Bundes in
dem gemeinſamen Bewußtſein der Größe ſeiner Arbeit und in
der Einmütigkeit der Geſinnung in den höchſten Dingen trotz
mancher Meinungsverſchiedenheiten in Dingen von geringerer
Bedeutung liege Daß die Arbeit des Evangeliſchen Bundes
ihm heftige Angriffe der Ultramontanen einbringe ſei man ſchon
gewöhnt und er wolle auf dieſe Angriffe nicht näher eingehen
er müſſe ſich aber ein wenig mit dem Ultramontanismus be
ſchäftigen Redner ſchildert dann verſchiedene Vorgänge bei
den letzten Wabhlen bei denen zahlreiche Beeinfluſſungen
von der Kanzel vorgekommen ſeien Das müſſe feſtgenagelt
werden wenn er auch nicht zu denen gehöre die immer nach
dem Strafgeſetzbuch und dem Staatsanwalt rufen Er wolle
auch nicht eingehen auf den Fall Korum denn katholiſche
Nebergriffe auf dem Gebiete der Schule gehören ja zu den all
täglichen Dingen Dagegen müſſe er ſich ein wenig mit dem
Erzbiſchof Fiſcher von Köln beſchäftigen Dieſer habe
beim Einzuge in Köln in ſeinem Hirtenbriefe ein
Friedenswort geſprochen das auch der Evangeliſche
Bund nicht ohne Anerkennung habe vorübergehen laſſen
Aber derſelbe Erzbiſchof Fiſcher habe an demſelben Tage an
dem er den Hirtenbrief erließ ein Paſtoralſchreiben erlgſſen das
ſeinem Jnhalt nach ungeſähr das Gegenteil deſſen ausſpricht
was er in dem Hirtenbrief vom Frieden geſprochen hat Das
iſt das Traurige was uns den Gegner ſo ſchwer greifbar macht
daß er bald das eine bald das andere an ſich Gegenſätzliche
vorbringt und wenn man ſich gegen das eine wendet ſich auf
das andere zurückzieht Wir ſind von ultramöntaner
Seite ſogar verhöhnt worden daß wir dem Erz
biſchof geglaubt haben Dieſer Hohn darf uns nicht ver
letzen und iſt nur ein Beweis dafür wes Geiſtes Kind unſere
Gegner ſind Es iſt beſſer augeführt zu werden als das Gegen
teil Wir können an dem Perſonenwechſel auf Petri Stuhl in
Rom nicht ohne weiteres vorübergehen wenn auch die Perſon
des jeweiligen Papſtes für das Weſen der evangeliſchen Kirche
ohne irgendwelche Bedeutung iſt Aber wir ſtehen mitten im
Leben und es iſt immerhin wichtig für uns Proteſtanten zu
wiſſen ob wir auch nach der Meinung Pius X in das Reich
des Teufels gehören ob wir auch ihm eine verabſchenungs
würdige Peſt ſind vor der der Staat geſchützt werden muß
Wir fragen iſt es wieder ein Prediger des Haſſes obgleich er
Stellvertreter Gottes ſein will Jſt ihm mehr zu trauen als
ſeinem Vorgänger Zurzeit werden wir dieſe Frage noch nicht
beantworten können wenn auch ein guter Teil von uns dem
peſſimiſtiſchen Standpunkt anhängt die römiſche Kirche werde
weiter ſo ſein wie ſie iſt und bleiben muß und die da ſagenmöge das Papſttum ſich in immer ſchrofferen Gegenſatz ſtellen
z dem was man moderne Kultur nennt um ſo mächtiger werde
ie Los von t a r einſetzen Die Berechtigung einer

ſolchen peſſimiſtiſchen Anſicht iſt vielleicht nicht von der Hand zu
weiſen aber der Prozeß würde nur ſehr langſam vor ſich gehen
Wir müſſen die Möglichkeit einer Beſſerung in der
an des Papſttums anerkennen Hat doch auch die

evangeliſche Kirche ſchon Schwankungen durchgemacht warum
llte jetzt nicht die Möglichkeit beſtehen daß ein neuer Papſt
rege herbeiführt Jrre ich mich dann können wir mit

um ſo beſſerem Gewiſſen den Gefahren entgegenſehen und er

en r e rn 2 die ultrai recken niederre ann erſt würde es auch bei
m Los von Rom

edner wendet ſich weiter gegen die Aufhebung des s 2 des
Jeſuitengefetzes und daun zu der leten Romfahrt unſeres

Das ſei eine traurige Wahrheit

die katholiſche Kirche als gleichberechtigte Macht

Kaiſers und meint ſie habe mehr die Aufmerkſamkeit des
Auslandes das doch dem Kaiſer 44f ochachlung enkgegen
bringe erregt als unſere innere Politik eit verbreitet ſei die

Anſicht daß unſere Regierung ſich in einem Abhängig
keitsverhältnis zu Rom befinde So oft man den der
Regierung naheſtehenden Kreiſen das vorhalte bekommt man
regelmäßig die Frage zu hören Wo ſind die Schichten auf
die ſich die Regierung ſonſt ſtützen könnte die Regierung ſinde
ſie zur Zeit nur im Zentrum Aber trotz der Zerfahrenheit der
anderen Parteien müß es gelingen das römiſche Joch abzu
ſchütteln Das Deutſche Reich mit der preußiſchen Spihe muß
ſich auf ſich ſelbſt beſinnen Jn den evangeliſchen Kreiſen
liegt die Wurzel unſerer Kraft ihnen fällt die
Aufgabe zu die ſteile Höhe zu ſchützen wo Fürſten
ſtehen Lebhafter Beifall Zum Schluß wendet ſich Redner
nochmals gegen den Katholikentag in Köln Dort habe
Erzbiſchof Fiſcher et Wer die Kluft zwiſchen den Religionen
erweitere der begeht ein Verbrechen Wie aber verträgt ſich
dieſe Aeußerung mit der anderen Was uns noch nicht gebört
müſſen wir erobern Dieſen Leuten müſſe man zurufen Jhr
die ihr immer von Frieden redet laßt uns doch endlich Taten
ſehen Wir aber wir wollen unſer Evangelium und unſere
Jdeale hüten in Wahrhaſtigkeit und Treue Lebh Beifall

Nach verſchiedenen Begrüßungsanſprachen ſprach dann Prof
D Kolde Erlangen über den Staatsgedanken der Re
formation und die römiſche Kirche Wir Evangeliſchen
führt er aus ſtreiten uns auf vielen Gebieten aber wenn man
den einzelnen Bewegungen nachgeht ſtehen wir alle der
römiſchen Kirche gegenüber die die Alleinherrſchaft anſtrebt
auf allen Gebieten die unſer ganzes modernes Staatsleben
bekämpſt Redner ſchildert dann eingehend das Verhältnis der
Staaten zur römiſchen Kirche zur Zeit der Reformation Damals
war die weltliche Macht des deutſchen Kaiſertums herabgeſunken
um Henkersknecht Roms Luther war es der dem Staat einedböbere Aufgabe ſtellte Sein bleibendes Verdienſt iſt es daß er

die weltliche Obrigkeit wie wir heute ſagen würden in ihr
Recht einſetzte daß er den Staat von der Unterdrückung durch
das Papſttum befreite dieſem die weltliche Macht mit ihren
Glanben an ihr ſittliches Recht und ihre gotigewollte Aufgabe
gegenüberſtellte und dadurch zugleich eine reinliche Scheidung
zwiſchen Staat und Kirche herbeiſführte Das tat er alles nicht
etwa aus politiſchen Gründen ſondern nur im Zuſammenhang
mit ſeinem kirchlichen Reſormationsgedanken lediglich auf Grund
ſeines Verſtändniſſes der heiligen Schrift Nur unter dieſem
Geſichtspunkt ſind Luthers Ausführungen über das Verhältnis
von Kirche und Staat zu würdigen Luther ſagt der Staat iſt
die einzige Rechtsordnung und darf ſich nur nach ſeinen eigenen
Rechtsnormen gliedern Der Staat könnte nur dann nach
kirchlichen Satzungen und nach dem Evangelium regiert
werden wenn alle ſeine Untertanen gute Chriſten wären
Luther iſt ſo der Vertreter der ganzen mo
dernen Entwickelung der Staaten geworden Redner
geht dann auf das Verhältnis der katholiſchen Kirche
zum modernen Staat und ſpeziell zu Deutſchland des näheren
ein Die katholiſche Kirche und der moderne Staat
ſeien von vornherein auf den Standpunkt des Kampfes geſtellt

aber es ſei nicht daran zu
So lange die katholiſche Kirche nicht zu dem Grund

geſetze des Evangeliums zurückkehrt Mein Reich iſt nicht
von dieſer Welt kann ſie einen wirklichen Frieden nicht
wollen wenigſtens nicht eher bis der Staat in allem ſich ihr
unterworfen ihre Geſetzgebung als die höhere anerkennt und
damit aufhört eine ſelbſtändige nach eigenen Normen ſich ver
waltende Ordnung zu ſein Lebhafter Beifall Die katholiſche
Kirche iſt im Kampfe gegen den modernen Staat im Vorteil weil
die Machtmittel beider ungleich ſind Die Anwendung des Zwanges
durch Gewiſſensdruck hat ſich noch immer kräftiger gezeigt als
die phyſiſchen Zwangsmittel des Staates Wie die römiſche
Kirche ihre Stellung auffaſſe habe ſie gezeigt als ſie im Jahre
1864 das öſterreichiſche Staalsgrundgefetz für nichtig erklärte und
als der Papſt im Jahre 1873 an Kaiſer Wilhelm ſchrieb wer die
Taufe empfangen gehöre in irgend welcher Art und in irgend

rütteln

welcher Form demsPapſte an Auch der katholiſche Katechismus
lehre ja Die anderen Konfeſſionen Angehörigen ſtehen den Katho
liken zwar nur gegenüber wie Ueberläufer dem Heere aber eben
deshalb können ſie von der Kirche zur Rechenſchaft gezogen und
beſtraft werden Ruf Unverſchämtheit Die Staaten behandeln

Schon darin
liege die Aufgabe der Hoheitsrechte des Staates Jeder
Friedensſchluß mit der römiſchen Kirche wird von dieſer immer
nur als eine Abſchlagszahlung aufgefaßt werden ſo lange ſie
nicht erreicht was ſie unverrückbar im Auge behält daß ſie die
alleinherrſchende alles regelnde Macht iſt

Jn Köln hat man ja auch wieder offen gedroht die Geduld
der Katholiken würde bald zu Ende ſein wenn der gute Wille
fehle werde man andere Maßregeln ergreifen Hier heißt es
alſo Und der König abſolut wenn er unſeren Willen tut
Wenn die Jeſuiten zurückkehren ſo werde nicht die evangeliſche
Kirche ſondern der Staat den Schaden haben Die Parole der
Jeſuiten laute klipp und klar der Staat muß katholiſch ſein oder
katholiſch werden Sehr richtig Wir ſo ſchließt Redner ſeine
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführnungen ſind keine
politiſche Partei und wollen es nicht werden Wir wollen auch
nicht drohen aber eins werden wir tun weil es unſere Pflicht
iſt wir werden nicht müde werden zu rufen im Streit und
unſere Fahne hochzuhalten und unbekümmert um die Gunſt der
Gewaltigen die Dinge ſo zu nennen wie ſie ſind Lebhafte
Zuſtimmung

Zum Schluſſe werden dann noch zwei Kundgebungen ein
ſtimmig angenommen Die erſte zur Jeſuitenfrage lautet

Jn Uebereinſtimmung mit wiederholten früheren Erklärungen
erhebt die Ulmer Generalverſammlung von neuem Widerſpruch
gegen die Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes Sie erkennt dabei
mit Genngtuung an daß nicht nur Kirchenxegierungen und
ſynodale Vertreiungen ſondern auch politiſche Körperſchaften
ſich gegen die Auſhebung des Geſetzes erklärt haben Der
Wegfall des s 2 würde das ganze Geſetz hinfällig machen

Seit dem Jahre 1872 hat ſich im Weſen und Verhalten der
Jeſuiten gegen den Proteſtantismus den modernen Staat und
das Deutſche Reich nichts geändert Nicht aus Beſorgnis um
unſere evangeliſche Kirche wohl aber in ernſter Sorge um
unſer ohnehin durch Parteikämpfe zerriſſenes und von allerlei
Gefahren bedrohtes Vaterland ſprechen wir die Forderung
aus daß die Reichsregierung ihres n Berufes eingedenk
dem Drängen auf Zulaſſung der Jeſulten endlich das not
wendige Niemals entgegenſetzen möge

Die zweite Reſolution bekundet die Freude über die Einſetzundes deutſch evangeliſchen Kirchenausſchuſſes s
Mit dem Geſang des Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer

Gott fand dann die Genexalverſammlung ihr Ende

Ausland
Vom Schiedsgericht im Haag

Jm Haag hielt der Schiedsgerichtshof zur Entſcheidung der
venezolaniſchen Streitfrage geſtern eine neue Sitzung
ab Der Vorſitzende ruſſiſcher Juſtizminiſter Murawiew be
tonte die Bedeutung des Schiedsgerichts an welchem zum erſten
Male die Mehrzahl der Nationen des alten Europa teilnähmen
und bei welchem den Schrecken des Krieges durch das Recht
Einhalt getan ſei das ſtärker ſei als die Gewalt der dröhnenden
Geſchütze Hieranf wurde darüber debattiert in welcher
Sprache die Verhandlungen geführt werden ſollen Dentſch
land England und Jtalien verlangen daß die Schriſtſätze in
engliſcher Sprache verfaßt werden ſollen während die Plaidoyers
in anderen Sprachen gehallen werden können ſoweit der Ge
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richtshof damit einverſtanden iſt Venezuela will Frankreich z
geſtehen in franzöſiſcher Sprache zu plädieren Frankreich
wünſcht daß der Gerichtshof die Entſcheidung in der Frage
treffe dem ſchließt ſich Spanien an welches ſeine Schriſtſtücke
in ſpaniſcher Sprache einreichen für die mündliche Verhandlung
aber ſich der franzöſiſchen Sprache bedienen will Die Ent
ſcheidung hierüber wird heute erfolgen ebenſo über den Antrag
des venezolaniſchen Vertreters Me Veigh ſein Plaidoyer ſofort
zu beginnen wogegen England Einſpruch erhebt

Die Wirren in Macedonien
Auch Jtalien hat num r zu der türkiſch bulgariſchen

Spannung Stellung genommen Nach Erklärungen des italie
niſchen Vertreters in Sofia ſchließt ſich Jtalien den Erklärungen
Rußlands und Oeſterreich Ungarns an doch verſpricht es ähu
lich England einen Druck auf die Türkei wegen energiſcherer
Durchführung der Reſormen

Jm übrigen werden die Berichte aus Macedonien ſpärlicher
Aus verſchiedenen Gebieten liegen Meldungen vor daß das
Komitee jetzt bemüht iſt die bulgariſche Landbevölkerung zur
Auswanderung nach Bulgarien zu bewegen Die Militär und
Zivilbehörden haben den Auftrag erhalten an die noch vor
handenen Banden und an die noch im Gebirge weilenden Reſte
der bulgariſchen Landbevölkerung die letzte Aufforderung zur
Unterwerfung oder Heimkehr zu richten

Blutige Gefechte
Von der Grenze bei Küſtendil wird unter dem 1 Oktober

nach Sofia gemeldet daß fünf vereinigte Banden
Kommandos gegen 8000 Mann tiürkiſcher Truppen bei
Lukowo unweit Kratowo etwa 30 Kilometer von der bulgariſchen
Grenze kämpfen Die Aufſtändiſchen ſchlugen 30 Angriffe
zurück und warfen 160 Bomben Die türkiſchen Verluſte
betragen mehrere Offiziere und 300 Mann Das
Gefecht nach dauert fort Lukowo iſt abgebrannt

Frankreich und Marokko
Betreffs der Marokkofrage erklärt nach der Agence Havas

der ſpaniſche Miniſterpräſident Villaverde die Nachricht daß
ein Abkommen zwiſchen Franukreich England Jtalien und
Spanien hinſichtlich eines franzöſiſchen Protektorats in Marokko
zuſtande gekommen ſei für unbegründet

Uebrigens nutzen alle offiziöſen Dementis nichts Fortwährend
kommen neue Meldungen die dabei bleiben daß Frankreich in
Marokko Gewichtiges beabſichtigt Jetzt wird aus Melilla dem
Madrider Heraldo gemeldet die franzöſiſche Militär
verwaltung in Oran kaufe ſeit mehreren Wochen
alle Kameele auf Franzöſiſche Agenten durchziehen alle
Teile Marokkos um jedes erreichbare Kamel anzukaufen ebenſo
wie in Oran und den Bezirken am Wüſtenrand alle Kamele
verſchwunden ſind Die franzöſiſche Militärverwaltung dürfte
augenblicklich über 4000 Kamele verfügen die genügen würden
um binnen einer Woche 18,000 Mann Franzoſen mit allen
Ausrüſtungsſtücken von der algeriſchen Grenze bis nach Fez zu
bringen

Unterrichtete Kreiſe in Paris halten den marokkaniſchen Feld
zug für feſt beſchloſſen Der General O connor ſoll zum Ober
befehlshaber in Ausſicht genommen ſein Der Kammer wird die
nötige Kreditvorlage zugehen

Oeſterreich NUngarn
Die Arbeiter des Kohlenwerkes Trifail in Steiermark

ſind wegen Ablehnung der von ihnen geforderten Feſtſetzung
eines Minimallohnes in den Ausſtand getreten Die Zahl
der Ausſtändigen beträgt 2247

Die Parlamentskriſis in Ungarn
Der Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes Graf

Apponyi hat dem Verlangen von 20 Abgeordneten worunter
arich ſolche der liberalen Partei auf Einberufung einer neuen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes für Sonnabend ſtatt
gegeben

Spanien
Zwiſchen den Fiſchern von San Sebaſtian und Bermeo

kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß es gab 12 Ver
wundete

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Combes iſt in
Barcelona eingetroffen und zwar mit einer zweiſtündigen Ver
ſpätung infolge eines Eiſenbahnunfalles zwiſchen Cubelo
und St Vincent

Serbien
Der Belgrader Stampa zufolge wird die Skupſchtina

ſich in der laufenden Tagung außer mit der Erledigung des
Budgets mit den Ereigniſſen des 11 Juni und deren
Folgen mit den Vorgängen in Niſch der Wahl des neuen
Staatsrats und der Bewilligung von Nachtragskrediten zu be
ſchäftigen haben Jn der heutigen Sitzung ſoll wie das Blatt
ſchreibt die Wahl des Präſidiums erfolgen welches ſodann dem
Könige Bericht über die parlamentariſche Lage erſtatten werde
Der König werde darauf den General Gruitſch mit der Neu
bildung des Kabinetts betrauen nach deſſen Konſtituierung
die feierliche Eröffnung der Skupſchtina durch eine Thronrede
des Königs erfolgen ſoll

Brugſilien
Die Deputiertenkammer in Rio de Janeiro nahm in dritter

Leſung einen Geſetzentwurf an wonach ein internationaler
Wettbewerb für lenkbare Luftballons geſchaffen
wird der im Jahr 1904 in Rio ſtattfinden ſoll Der Preis
beträgt 200 Contos Reis Der Entwurf wird dem Senate
unterbreitet

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten
Der außerordentliche Profeſſor und bisherige Oberarzt

der pfychiatriſchen Klinik Herr Dr Heilbronner der Univer
ſität Halle Wittenberg iſt an Stelle des nach Königsberg
berufenen Univerſitätsprofeſſors Dr Bomhoeffer in Breslau
zum ärztlichen Leiter der Beobachtungsſtation für geiſteskranke
Gefangene daſelbſt ernannt worden

Wiſſenſchaft Runſkt Eiteratur

Die Einweihung des Nichard Wagner Denkmals
zu Berlin

Jm Berliner Tiergarten wurde geſtern mittag feierlich das
Richard Wagner Denkmal enthüllt Auf den Tribünen des
Feſplatzes hatte ſich das Publikum zahlreich eingefunden Von
Vertretern der Regierung waren anweſend Kultusminiſter
Studt Staatsſekretär Frhr v Richthofen Reichsſchatz
Sekretär Frhr v Stengel ferner als Delegierter des Groß
Weg von Weimar Hoftheater Jntendant v Vigneau die

ntendanten der königl Schauſpiele Graf Hochberg und

h

v Hülſen der Polizeipräſident von Berlin v Borries für
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den Grafen Lanza der erſte Sekretär der italieniſchen Botſchaft
Graf Mattioli Künſtler und Komponiſten aus Jtalfen
England und Fra ukreich Als Verkrelrr des Kaiſers er
ſchien kurz nach 12 Uhr Prinz Eitel Friedrich mit dem
Ehrenvorſihenden des Denkmalskomitees Prinzen Friedrich

einrich durch Jntendanken v Hülfen MiniſterLZüht u a einpfangen und unter den Baldachin gegenüber dem

Denkmal geleitet Die vereinigten Kapellen der Berliner Garde
Kegimenter ſpielten Wagners Kaiſermarſch mit Schlußchor und
der Berliner Sängerbund ſang den Schblußchor aus den Meiſter
ſingern Hierauf hielt der Vorſitzende des Denkmalkomitees
Kommerzienrat Leichner die Feſtrede würdigte Wagner deſſen
Zanberkraft jeder willig oder widerwillig ſich beuge und demdie deutſche Nation in der Stadt die einſt den Meiſter ver
chmäht habe ein Denkmal errichte Er übergab unter WortenDantes für den gnädigſten Schutz des Kaiſers das Denkmal
dem Vertreter des Kaiſers und ſchloß mit einem Hoch auf den
Monarchen Dann ſiel die Hülle der Sängerbund ſang Wachet
auf es nahet gen den Tag aus den Meiſterſingern Die
Deputierten legten Kränze am Denkmal nieder darunter der
Berliner Opernverein die Wiener Tonkünſtler und Jebain
Monte Carlo der die erſte franzöſiſche Triſtangufführung
leitete Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung des Denkmals die
Muſik ſpielte Marſch und Chor aus dem Tannhäuſer Die
Prinzen verließen ſodann von Studt Leichner Grafen Hochberg
zum Wagen geleitet unter Hochrufen den Platz

Abends fand im Wintergarten ein Feſtmahl ſtalt
an welchem etwa 600 Perſonen teilnahmen Der Kaiſer
wurde vertreten durch den e Friedrich Heinrich von
Preußen Unter den Anweſenden befanden ſich die Miniſter
Budde Studt und Möller der Staatsſekretär des Auswärtigen
Frhr v Richthofen Graf v Hochberg zahlreiche Franzoſen Eng
länder Amerikaner und viele Abgeordnete Prinz Friedrich
Heinrich eröffnete die Feier mit einem Toaſt auf den Kaiſer und
feierte Wagner der Herz und Gemüt zugleich erbaue
Kommerzienrat Leichner hielt die eigentliche Feſtrede Kultus
miniſter Studt führte in einer Anſprache aus in der Errichtung
des Denkmals und der Feier liege nicht nur eine Ehrung
Wagners ſondern etwas alle Völker ohne Unterſchied miteinander
Verbindendes Er ſchloß mit einem Hoch auf die Gäſte ans dem
Auslande
e

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Hallwargertgt zu vene Halle 1 Okt

Jn der heutigen Sitzung kam ein Kind esmord zur Ver
handlung Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Dr jurGieſe e Als Beiſitzer ſungierken Herr Landgerichtsrat Spieß
und Herr Gerichtsaſſeſſor Reppin Die königl Stgatsanwalt
ſchaft war vertreten durch Herrn Staatsanwalt Schlütter
Als Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren Dampfſägewerks
beſitzer Franz Berghaus in Halle Kaufmann Richard Lincke in
Halle Gutsbeſitzer Gunido Köcher aus Bennſtedt Königl Ober
bergrat Paul Lücke in Halle Mühlenbeſitzer Hermann Weineck
in Halle Fabrikdirektor Arno Schumann aus Nietleben Prokuriſt
Bruno Rothe in Halle Gutsbeſitzer William Horn aus Zaaſch
bei Delitzſch Königl Baurgt Friedrich Eichhorn aus Merſeburg
Leutnant a D Adalbert Nagel aus Halle Trotha Sozfietäts
Inſpektor Robert Schlevoigt aus Merſeburg Gutsbeſitzer

Höpfner aus Steunden
Als Angeklagte erſchien aus Unterſuchungsbaft vorgeführt

die unverehelichte landwirtſchaftliche Arbeiterin Viktoria
awlowski aus Zſcherben bei Halle Sie iſt aus
kalmiecs in Rußland gebürtig nach ihrer Angabe 27
ahre alt bisher unbeſtraft Jhren Geburtstag erklärte

ſie nicht zu wſſen Da ſie der deutſchen Sprache nicht
mächtig war mußte mit ihr mit Hilfe eines Dolmetſchers ver
handelt werden Als ſolcher fungierte Herr Amisgerichtsdiener
Skipka Der Angeklagten wurde zur Laſt gelegt am 10 Juni
dieſes Jahres in der Feldflur Zſcherben bei Halle ihr anßer
ehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt vorfätzlich
etötet zu haben Die Verhandlung geſchah öffentlich EndeMärz d J war die Pawlowski aus Polen nach Zſcherben ge

kommen und auf dem Rittergut daſelbſt in Arbeit getreten
Jn Zſcherben wohnte ſie in der Arbeiterinnen Kaſerne Am
10 Juni war ſie wie ſonſt aufs Feld zur Arbeit gegangen zur
Frühſtückszeit aber in ihre Behauſung zueückgekehrt nach ihrer
Angabe weil ſie von Kopfſchmerzen befallen worden ſei Jn
der Kaſerne hatte ſie ſich aufs Bett gelegt und
ſei ſpäter wieder aufs Feld gegangen wo ſie für
20 Pfennig Schnaps trank den ſie vom Kaufmann
mitgenommen hatte Jn der Nähe eines Roggenfeldes habe ſie
gemerkt daß ihre Stunde nahe ſei Das Roggenfeld lag 1200
Schritt vom Dorfe entfernt Dort hatte ſie am Abend jenes
Tages geboren Sie räumte ein bemerkt zu haben daß das Kind
lebte Um es am etwaigen Schreien zu verhindern habe ſie
dem Kinde ein Tuch um den Mund gebunden und es in das
Roggenfeld gelegt Dann war ſie heimgegangen Sie wollte
ſich bei ihrem Tun gar nichts gedacht haben und wie dumm
geweſen ſein Jhr Zuſtand war dann entdeckt und am anderen
Morgen auch das Kind gefunden worden tot Wie damals
ſo beſtritt die Angeklagte auch jetzt daß ſie die Abſicht ihr Kind
zu töten gehabt habe Die ärztlichen Gutachten beſagten
Die Todesurſache habe ſich auf Grund der Obdufktion nicht feſt
ſtellen laſſen Das Kind habe geatmet und gelebt es ſei aber
lebensſchwach geweſen Spuren von Gewaltanwendung hätten
ſich am Körper des toten Kindes nicht befunden Möglich könne
es ſein daß durch Umbinden eines Tuches über Mund und
Naſe die Luftentziehung zum Ableben des Kindes beigetragen
babe aber die Möglichkeit ſei nicht ausgeſchloſſen daß der
Tod auf natürliche Weiſe erfolgt ſei da keine ſachverſtän
dige Hilfe dageweſen Neben der wegen Kindesmordes
en Schuldfrage wurde auf Antrag des Verteidigers

echtsanwalts Suchsland noch eine Frage wegen fahrläſſiger
Tötung geſtellt Der Staatsanwalt erklärte zur Beurteilung
des Falles ſeien die Gutachten der Sachverſtändigen maßgebend
Dieſe ließen die Möglichkeit zu daß ein ſachlicher Zuſammen
hang zwiſchen der Handlungsweiſe der Angeklagten und dem
Ableben des betr Kindes nicht vorhanden ſei Der Zweifel
aber müſſe nach dem Rechtsgrundſatze in dubio pro re der
Angeklagten zugunſten gerechnet werden die Angeklagte
werde ſonach freizuſprechen ſein Dieſer Anſicht des Staats
anwalts ſtimmte der Verteidiger zu Der Spruch der Ge
ſchworenen lautet auf Verneinung der Hauptſchuldfrage aber
auf Bejahung der Frage bezüglich fahrläſſiger Tötung
eines Menſchen Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr 3 Monate
Gefängnis das Gericht erkannte auf 1 Jahr Gefängnis

Militärgericht zu Halle
Halle g0 Sept

Vor dem hieſ Kriegsgericht der 8 Diviſion kam die in Dölan
in der Nacht vom 5 zum 6 Juli d Sonntag zum
Montag geſchehene Gewalttat bei der ein blühendes
Menſchenleben vernichtet worden zur Verhandlung Damals
wurde der Schloſſer Albert Müller aus Nietleben durch
Meſſerſtiche und Säbelhiebe ſo ſchwer verletzt daß er alsbald
arb Ueber denſelben Fall wird gegen andere Beteiligte

am 2 Oktober auch das hieſ Schwürgericht zu verhandeln
baden Vor dem Kriegsgericht war angeklagt der ehe
mallge Kauonier Hermann Geſerick von der 6 Kon

anie des Niederſchleſiſchen Fuß Artillerie Regiments
v 5 5 Poſen wegen rechtswidrigen Gebrauchsz ner Dienſt waffe wegen vorſätzlicher Körperverletzung

r wegen Teilnahme an einer Schlägerei durch die der Tod
d Menſchen verurſacht wurde Der Angeklägte iſt aus

u gebürlig 23 Jahre alt von Beruf Bergmann und am
Dit 1901 zum Militärdienſt eingezogen und im Sept 1903

zur Referve entlaſſen worden Beim Militär ſoll ſeine Führung

ſchon arg blutete mehrere Fußtritte verſetzte
der Angeklagte ſich

nicht aut geweſen ſein auch iſt er vorbeſtraft Am Abend des
erwähnten Tages fand in Dölau im Langrockſchen Gaſthanſe
ein Turnerball ſtatt woran guch die von ihrem Veiter ein
geladenen Brüder Albert Karl und Otto Müller aus Nietleben
ilnabmen desgleichen der eben eklagte nebſt deſſen Brüdern
Olto und Friedrich Geſerick Oito Geſerick fungierte als Tanz
ordner Kleine Reibereien zwiſchen einigen der Teilnehmer
wohl weil die jungen Dölauer Bürſchen über die Anweſenheit
von Gäſten aus Nietleben mißmutig waren wurden in der Zeit
vor 12 Uhr nachts gütlich beigelegt Daß die Dölauer Turner
das Mittanzen der Nietleber Teilnehmer nicht gern ſahen war
aus Redensarten zu entnehmen wie die Nietlebener könnten
in ihrem Orte bleiben und brauchten ſich nicht mit den Dölauer
Mädchen vergnügt zu machen Als Albert Müller ſich zum
Fortgehen anuſchickte und ſeine Brüder aufgefordert batie ihre
Zeche zu bezohlen wollte Karl Müller nach Anſagen der
Damenwahl noch einmal tanzen Da trat wie er in der

Verhandlung erzählt ein Mann auf ihn zu wahrſcheinlich Otto
Geſerick den er damals noch nicht gekannt unlerſagte ihm das
Tanzen und verſetzte ihm einige Schläge worauf ein
Worlwechſel entſtanden ſei an dem ſich mehrere Perſonen
unter anderem auch ſein Bruder Albert beteiligt bätten
während er Karl Müller in dem Menſchenknäuei
einen Stich erhalten habe Hierauf ſei ſein Bruder der
Musketier Olto Müller herangetreten und habe ihn ſowie
ſeinen Bruder Albert weggezogen Albert Müller habe
ebenfalls Stiche bekommen man habe bemerkt wie dieſem
an der linken Schulter Blut zum Rockkragen herausquoll Jn
der Wut über die ihm zugefügten Mißhandlungen ſei Albert
Müller auf den Menſchenknänel zugelaufen und habe dann noch
einen Stich erhalten
darauf vom jetzigen Angeklagten zweimal mit dem blanken
Seitengewehr über die linke Schulter geſchlagen worden Denn
hatten Dölauer Burſchen die Nietleber Gäſte nebſt Kirl Mü ler
zum Saale hinausgedrängt und der jetzige Angek e e war
droußen geſehen worden wie er mit gezogenem Seitenzewehr
hinter Karl Müller herlief dem er durch einen Hieb an die
Stirn eine blutende Verletzung beigebracht Bei dem Schlagen
mit der Waffe ſei dieſe dem Hermann Geſerick entſallen eine
andere Perſon habe ſie aufgehoben und ſei fortgelaufen Wer
dem verſtorbenen Albert Müller die ſchweren Verletzungen zu
gefügt hatte war ihm dem Zeugen damals nicht bekannt
geweſen Vom Angeklagten wurde in Abrede geſtelt daß er
den ſchwerverletzten und nachher verſtorbenen Albert
Müller durch Fußtritte und Hiebe mit dem Seiten
gewehr mißhandelt habe Gegen Karl und Otto Müller
habe er ſich in Notwehr befunden Bei der Damen
wahl in erwähnter Nacht habe er geſehen wie die
Gebrüder Müller mit ſeinem Vrnder Otto im Wortwechſel
waren Einer der Gebrüder Müller ſei mit ſeinem Bruder Otto
ins Handgemenge geraten und habe dieſen niedergeworfen Um
nun ſeinem Bruder zu helfen ſei er hinzugetreten worauf er
einen Stich in die rechte Hand erhalten habe Da ſei ihm
zugerufen er ſolle umſchnallen und blank ziehen was er befolgt
und in der Notwehr mit der Waffe um ſich gehauen habe
Durch einen V ſei ihm das Seitengewehr weggenommen
worden Er habe es zurückerlangen wollen weil er ſeine Waffe
nicht preisgeben durfte weshalb er hinausgelaufen Dann habe
er ſein Seitengewehr zurückerhalten aber verletzt habe er nie
mand Durch die weiteren Ausſagen anderer Zeugen wurden
jedoch des Angeklagten Angaben widerlegt Faſt übereinſtimmend
lauteten die Bekundungen der Zeugen dahin daß weder die
Gebrüder Müller noch andere Nietlebener die Urheber des
Streites geweſen Die Brüder Mirller ſeien zuerſt tätlich
angegriffen worden wogegen ſie ſich gewehrt aber vom
Meſſer nicht Gebrauch gemacht hätten Olto Geſerick
habe wiederholt mit einem Meſſer drauflosgeſchlagen
und jedenfalls hierbei dem Albert Müller den tödlichen
Stich verſetzt während Hermann Geſerick der An
geklagte mit ſeinem Seitengewehr wie ein Wahnſinniger
herumgewirtſchaſtet habe Zeuge Stubenrauch gab an er habe
geſehen wie Hermann Geſerick dem Albert Müller als dieſer

Nachträglich ſoll
ſeiner Tat noch gerühmt haben Herr

Profeſſor Dr med Ziemke als Sachverſtändiger bekundete daß
Müller an Verblutung infolge der ihm am Unterleib bei
gebrachten Wunde verſtorben ſei Die tödliche Wunde am
Unterleib habe an der Grenze der Bruſt begonnen ſei 5 em lang
geweſen und müſſe durch ein ſcharfſchneidendes Werkzeug ver
urſacht worden ſein Der Stich ſei von oben nach unten geſührt
habe den Bruſtknochen beſchädigt und die Leber durchbohrt
andere Verletzungen konnten durch Schläge mit einem Seiten
gewehr herrühren Tödlich geweſen ſei aber allein die Wunde
am Unterleibe Der Vertreter der Anklage wies darauf hin
daß der Exzeß mit einem Wortwechſel angefangen aber an
ſcheinend ſchon länger vorbereiiet geweſen ſei Den Stich an
der Hand des Angeklagten könne dieſem im Handgemenge unbe
abſichtigt zugefügt worden ſein wahrſcheinlich von des
lngeklagten Bruder der mit einem Meſſer geſchlagen Jn

Nokwehr habe ſich der Angeklagte keineswegs befunden er ſei
vielmehr mit Brutalität vorgegangen Müller der tödlich
Verletzte habe ſich durchaus nicht gewalttätig benommen Be
antragt wurden 6 Monate Gefängnis Das Gericht erkannte
wegen vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung begangen
unter rechtswidrigem Waffengebrauch und wegen ſelbſtverſchul
deter Teilnahme des Angeklagten an einer Schlägerei bei der
ein Menſch getödtet worden auf

ein Jahr Gefängnis
Zugleich wurde beſchloſſen den Angeklagten weil Fluchtverdacht
begründet ſei in Haft zu nehmen Jn der Urteilsbegrün
dung hieß es durch die Beweisaufnahme ſei feſigeſtellt daß die
Brüder Müller bei dem ganzen Vorgange die Angegriffenen ge
weſen Von den Brüdern Müller habe keiner ein Meſſer geführt
und alſo Geſerick nicht verletzen können Von Notwehr des
Angeklagten könne im vorliegenden Falle nicht die Rede ſein er
habe keinen Anlaß gehabt ſo vorzugehen wie er getan Der
Streit ſei einzig von den Brüdern Geſerick die ſich über die
fremden Gäſte ärgerten begonnen worden

Provinzialnachrichten
Eisleben 1 Okt Die Einweihung des neuen

ſtädtiſchen Krankenha de fand heute vormittag 11 Uhr
in feierlicher Weiſe ſtatt Das ſtattliche Haus hat eine lange
Front 25 Fenſter im Unter und Oberſtockwerk Den Haupt
eingang ziert die Ueberſchrift Hoffe und geneſe Das
Krankenhaus das eine Zierde der Stadt nach banulicher Seite
iſt entſpricht allen Anforderungen der Neuzeit Vorläufig
können 60 Kranke in 2 und 3 Klaſſe aufgenommen werden
Ueber dem auch mit Oberlicht verſehenen OCperationsſaal iſt die
Jnſchrift Herr hilf Herr laß wohlgelingen Von vielenStuben Sälen und Balkons genießt man eine überaus herrliche
Ausſicht über die prachtvolle Aue mit den Ortſchaften vom
S Bergeszug des Harzes begrenzt und über die ganze

tadt

e Zörbig 30 Sept Verhaftung Heute würde der der
Brandſtiftung in ſeinem eigenen Laden verdächtige Schneider
meiſter Henſch hierſelbſt der während des Brandes in ſeinem
Hauſe verreiſt war verhaftet und ins Amtsgerichts Gefängnis
hierſelbſt abgeführt

M Delitzſch 1 Okt Tödlicher Unglücksfall Einem
bedauerlichen Unglücksfall iſt die Frau des Gaſtwirts Nitzſchker
im nahen Lukowehna zum Opfer gefallen Sie war anf der
Station Crenſitz aus der Eiſenbahn geſtiegen um von hier aus
ihrem Heimatsdorfe zuzufahren Unkerwegs wurden die Pferde
wild die Frau wollte ſich reiten und ſprang vom Wagen Dabei
erlitt ſie einen Schädelbruch und obgleich ärztliche Hilfe ſehr

Die durch den
Bürgermeiſterſtelle ſoll auf Beſchluß der Stadtverordneten zur
e Etn Beſetzung ausgeſchrieben werden

er

je 300 M und eine ſolche von 400 M bis an

auszugsfeſt
neuer Typhusfall zur amtlichen Kenntnis gelaugt Zur Neu
belebun
lichen
mitgliedern
kompagnien beſtehende Kommiſſion
die bezüglichen Mittel und Wege ausfindig machen ſoll
ſpricht von der Herſtellung einer permanenten Feſthalle

vergangener Nacht hat
gelegenen Dorſe Groß Stolpen der Handarbeiter Wilhelm Heyl

einem Streite erſlochen
beſtrafter Menſch

genommen worden

r Eilenburg 1 Okt Vakante BürgermeiſterſtelleTod des Bürgermeiſters Sydow atte

Das Grundgehalt
W Zulagen von

6000 M
y Torgan 1 Okt Ein neuer Typhusfall Bürger

Von der Lutherſtraße Haus Nr 264 iſt ein

telle beträgt 5000 M und ſteigt durch

des alle zwei Jahre ſtattfindenden hiſtoriſch volkstüm
Bürgerauszugsfeſtes hat ſich eine aus Magiſtrats

Stadtverordneten und Offizieren der Bürger
gebildet welche demnächſt

Man

Altenburg 30 Sept Jm Streite erſtochen Jn
in dem zwiſchen Lucka und Groitzſch

aus Oſchatz den Dienſtknecht Seifert beiHeyl ein gewalttätiger und vielfach
heute nachmittag in der Nähe der

Stadtwachtmeiſter Schmidt hier feſt

zwanzigjährigen

iſt
Löſchütz Mühle vom

Vermiſchtes
Nach einer Statiſtik ſind in den AuguſtMeeresopfer

ſtürmen 64 Segelſchiffe 26 Dampſſchiſfe darunter je ein
e deutſches vollſtändig verloren gegangenEr der Zeuge Karl Müller ſei 389 Schiffe beſchädigt darunter 29 deutſche

Außerdem wurden

Aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen hat dem Hann Kur zufolge
am Dienstag Nachmittag in der Kleeſtraße in Kleefeld der
18 jährige Sohn des Reſtauratenrs Wehr das 11 Monate alte
Töchterchen des Schriftſetzers Pletz Die Schußwaffe ein
Revolver hing in der Wohnung eines Hauſes in der Kleeſtraße
wo der Knabe beſuchsweiſe weilte an der Wand Er wußte
nicht daß der Revolver geladen war Der Knabe nahm ihn
von der Wand und legte auf das Kind mit den Worten an
Soll ich einmal ſchießen Plötzlich krachte der Schuß und

das Kind ſank tödlich getroffen nieder Der alte Leichtſinn
geladene Waffen an die Wand zu hängen

Zu ſammenſtoß von Dampfern Jm Hamburger Schiffsbanuer
hafen ſtießen in der Nacht zum Donnerstag die Dampfer
Blücher und Krüger zuſammen Erſterer ſank ſein Maſchiniſt

Groehn ertrank
Nicht flüchtig Der Meldung daß der Angeklagie im Pommern

bankprozeß Direktor Schulz das Weite geſucht habe wider
ſpricht der Verteidiger Wronker Schulz werde zu den Prozeß
verhandlungen erſcheinen

Elend und verlaffen ſtarb in einem Pariſer Hotel die
50 jährige Gräfin Civry welche ſich Enkelin desBrillantenherzogs von Braunſchweig nannte und in früheren
Jahren durch Waldeck Rouſſeau vor Gericht vertreten lange
Prozeſſe mit der Erbin des Herzogs der Stadt Genf geführt
hatte Die Gräfin war die älteſte Tochter der ſogenannten
Prinzeſſin Blankenburg welche der morganatiſchen Ehe des
Herzogs Karl mit Lady Colville entſtammte

Die Eröffunng der Sibiriſchen Eiſenbahn macht ſich auch auf
den preußiſchen Staatsbahnen bereits bemerkbar Beiſpielsweiſe
fuhr Sonntag eine von Paris kommende vornehme Japanerin
mit Begleitung durch Dirſchau welche ſich auf dem Land
wege uach Japan befand bis Wladiwoſtok die Sibiriſche
Bahn benutzen und ſich von dort zu Schiff nach ihrer Heimat
Japan begeben wollte Die Dame ſprach fließend deutſch

wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

Oktober Veränderlich wolkig mit Sonnmenſchein
windig angenehm Strihweiſe Gewitter

Oktober

Oktober

Wolkig teils heiter teils Regen milde ſehr
windig Sturmwarnung
Veränderlich ſtarke Winde kühler Strich
weiſe Regen Gewitter

o

6 Oktober e kühl lebhafter Wind Strichweiſe

egen n7 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein kühl windig
Strichregen

Meteorulogiſche Slation zu Halle

1 Oktober 2 OkloberC 9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin mirg
Baromeler Millimeter 752,2 749,1Thermometer Celſins 17,4 17,8Fiel Fenchtiglel l 75 M 76Wind a S 1 tMaxlmum der Temperalur am 1 Oktober 24 52 0

Minlmum in der Nacht vom 1 Oktober zum 1 Oktober 14,0 2 0
Niederſchläge an 2 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

EZetzte Tekegramme
Berlin 2 Okt Die Zeit für unentgeltliche Beförderung

von Liebesgaben für die Ueberſchwemmten im
Stromgebiet der Oder wird bis zum 1 Juli 1904
verlängert

Hamburg 2 Okt Bei Silbenten auf der Großen Bor
ſteler Chauſſee erfolgte geſtern nachmittag ein Sil einſturz
ſege delter wurden verſchüttet und lebensgefährlich ver

etzt

Wien 2 Okt Marie Geiſtinger hinterließ teſtamentariſche
dem Verein deutſcher Bühnenmitglieder 20,000 M

Göhreflent ſein Mandat nieder
Berlin 2 Okt Der Vorwärts veröffentlicht eine Zu

ſchrift Göhres vom 1 Oktober in der er durch ein
Schreiben an den v und an den Vorſtand der
Partei ſein Mandat niederlegt Das Mißtrauen welchem
er ſeit Jahren im Parteileben begegne namentlich die in
Berlin am 29 September gegen ihn gerichteten Angriffe
ſeien der Grund zu ſeinem Entſchluß

Schwere Krawalle zwiſchen Profeſſoren
und Studenten

Madrid 2 Okt Auf der Univerſität Valladolid kam es
zu ſchweren Studentenunruhen Bei einer Verhandlung
über die Beſchwerden der Studenten wegen des ſcharfen
Vorgehens bei Prüfungen verletzte ein Profeſſor
einen Studenten durch einen Stockhieb ſchwer
Darauf begingen die Studenten Exzeſſe gegen die Pro
feſſoren ſie eröffneten ein Steinbombardement auf die
Häuſer Der Vizerektor verwundete mehrere
Studenten durch Schüſſe Die Univerſität iſt gesbald zur Stelle war ſtarb die Verunglückte die Mutter von

ſechs unmündigen Kindern iſt alsbald ſchloſſen
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Handel Gewerbe und Verkehr
In der Generalversammlung der h de utseherf fabrik verphichteten eioh die Mitglieder die Prowie na x 1904 nieht zu erhöhen Es wurde fest

geste gegenwürt Produktion im Laufe dieses Jahresn Ter und die ILagerbestände eieh seit I Januar
Fesenilien verringert haben sodass nunmehr eine Befestigung der
Preise zu erwarten ist

Die Aktien Brauerei Querfurt gewährt für 1932/03 2 Proz
Dividende

Zahlungs Einsteltungen Ueber das Vermögen der Bank
Arwa Gebr Sehiudler in Berlin deren Inhaber sich vor kurzem
das Leben nahm ist jetzt Konkurs eröffnet

Die Kaligewerkrehaft Burbaceh in Afagdebvrg wird heute
z das dritte Quartal 75 M Ausbeute auf den Kux zur Ausschüttuvg

ringen
DHDässeldork 1 Oxt Es hat heute kein Markt slattgelunden
Buenosr Aires 30 Sept Goldaglo 127 27
Rio de Janeiro 39 Sept Wechsel auk London 1232

Zahlungs Vinstellungen

Am S g Zelzen Wohnort sNam gorioht z
Rheiniche Maschinen

verkaufsanstalt Foppn
Co O w b H Bonn Bonn 23 9 11 21 10 21 11

C Th Ritter Zigarrenf
Naechlass Borna Borna 24 9 9 11 14 10 26 11

K H Günther Restaurat Kötzschen
a broda Dresden 23 9 I17 10 27 10 27 10

G F A Sechrröder Doli
katessenhandlung Dresden Dresden 249 16 10 27 10 27 10

P Würsig Bäckermetr Dresden Dresden 24 6 16 10 27 10 27 10
A B Reichel Materialwhl Freiberg 8s Freiberg 19 9 21 10 10 10 11
Joset Kuschel Kaufm Seitenberg I andeeck 22 9 24 10 2 11 11
C Brandenburg Kaufm Malehin Malehin 23 9 12 10 10 10 24 10
Radeberger Bankverein

Galle Schulze Co
Kommandit Geszellsch Radeberg Radeberg 22 126 11 13 130 12

Preise von Kali Kuxen
kesigestolli von Samuel Zlolenzlger Berlin und Kesen 1 Okt

Gold Brief Gold BriefAlexandershall 4225 6275 Hohenfele 8075 8159Beicnrocde E650 5675 Hohenzollern 67990 68950
Benthe Aklien e 290 23 Justus 1 2 9298 6725 68 0
Bernhardehall 725 j Kaiseroda 65251 5609Burbaeh 6175j 6259 Noeustessfurt 14,109 14,300
Carlsfund l 6625 5790 Ronnenhberg Aklien 1359 1285
Deutschland 285 BalzdetfurthKaliw 26751 2725Fricirichehnall 15751 1650 Salzgitter sehl Akt 3751 410
Giückautk Sondereh 11,700 13,800 Schwarzhburger Salin 3251 376
Haus 1601 175 Wilhelmshall 10,150 10,275
Hedwigsburg 75751 7650 Wintershall 4620 4675Horoynia 21,200 21,400

Kaliwerte fest höher Alexandersha l und Wilhelwehal dagegen
Hedwigsburg niedriger

Soblagchtviohmarkt im stAdtischen Viehkhofe au Lalls
Am 1 Okt 1903

e

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlgechtgewieht

Aufgotrieben waren I Qual II Qual III Qual
s

a b a b a b Kauf sr

82 Rinäor 82davon G Ocheen 37 24 j 31 6Färsen 241 m15 Kühe 34 30 27 15611 Zullen 351 323 29 11160 Kälber 52 8683 39 s6029 Hammel Sohake 32 30 28 19290 Luandsohweiue 67 76 532 Ii8c 20Gesamtauftrieb 311 Sehlachttiere
Geschäftsgang flott Gesamt Auftrieb dieser Woche 74 Rinder

Javon 14 Oehsen 5 Färsen 34 Kühe 21 Bullen 74 Kälber 19 Hammel
466 Land Schweine zusammen 633 Sehlachttiere

8ehlachtvlehmarkt Leipeig 3 Okt Markiprsiss für 50 kg
in Alark erate Notierung für Leboend eweite für Soblgehigewioht

Auktrieb 172 Rinder und zwar 63 Oechsen 62 Kalbhen 51 Kühe
45 Bullen 807 Kälber 263 Stück Schatvieh 1393 Schweine und zwar
1393 dentzche aus Ungarn zusammen 2649 Tiere

Ochron 1 vollfleischige ausgemästetoe 752 junge tleischige nicht ausgemästete 713 müssig genührte junge gut genührte ällere 66
4 gering genährte jeden Alters e 60

Kealvbeu 1 vollſleischige ausgemästele Kalbon 70
a Küheo 2 volltleischige ausgemästete Kühe e e 67

3 ältere ansgemästole Kühe 654 müssig genkhrte Kühs und Kalben e e 58
5 gering genährte Kühe und Kalben e 51

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerles 669
2 müässig genährte jüngere u genührte ältoro 66

8 gering genülrt e 6Kälher I feinate Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 53
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 48

geringe Saugkäl ber 42ältere gering genührte Fresser 35Sehake IIgstlümmer und jüngere Mlasthammol 38
2 ültere Masthammel 363 mässig genährte Hammel u Schake HMerzaohafo 33

Sehweinei 1 vollfleischige der keineren e 56

2 tleischige 533 gering entwickoelte sowie Sauen und Kber 46
4 ausländische aus

Geschäſtegang in Rindern Kälbern Schafen und Schweinen lang
zam Verkauf 127 Rinder und zwar 24 Oehsen 12 Kalben
45 Kühe 46 Bullen 802 Kälhber 177 Schafe 1308 Schweine

Getreide MIühlen Erzeugnisss usw
New Vork 1 Okt Telegr Roter Winter weizen

loco 83 vorige Notlerung 825 Oktober Derember
84 83 Mai 83 83 Juli Mais OktoberDezember 52 52 AMai 50 51 BNebl 3,70
3,70 Getreidefracht I 1
hleago I Okt Telegr Weizen Dezember 781 77/,

Mai 785/6 Mais Dezember 45
WBagdeburg 1 Okt Amtl Notierungen Die Notierungan voer

slehen sich für 1000 Kg netto ab Station uuäd frei Magdeburg Weizen
engl Sommer unveränd gut 157 153 mittel 145 148 gering
bis 140 de do Kolben Sommer gut 165 166 Rauh gut 149 150mittel Al gering M äo ausſändischer gut 170 175 r

Koggen fuländ unyerändert gut 130 132 mittel 127 129
gering bis 125 ausländischer gut I3e 149 M

Seorute hieeige Chevaſier stil gut 159 162 miltel 142 bis
288 I Sering feinsle Qualität über Notiez Landgersie gut
178 345 mittel 132 bis 187 gering Wintergerste gutSusländische Futtergerste gut 110 111 M

Haker inſändischer sülll gut 128 132 mittel 125 127 goring
bis 120 M ausländischer gut mittel gering M

Ala is runder still gut 113 114 amer bunter gut 121 123
Erbsen hies Victoria unveränd gut 18C 195 AM mittel 165 bis

175 grüne Folger gut 250 210 mittel 175 199
Berlin 1 Okt Frühm ar kK t Weizen loco neuer Märker

und Havelländer 154 155 ab Bahn Süll Roggen Neuer Märkor
327,50 ab Bahn Still Gerste Leichte inländ Futtergersle 126 132
eehwere 135 145 alles frei Wagen und ab Bahn russisciie 113 122 frei
Wagen Hafer märk mecſl pomm posen, sehles fein 143 160
do markizeh mecoklenbg pomm poren sehles mitiei 132 142

märkiseh meoklenbg pomm schles gering 127 131 alles frei
Wagen und ab Bahn Erbaen inländ und russ Futterware fein
15 ,00 168,00 mittel 147,00 100,00 alles frei Wegen und ah Bahn

e e e e e h n40 18,80 Welzeonkleie gro 0 40 do ſeine
I Oxt Weizen oiill holstelntseher und mechklenHamburg

155 1b6 Hard Winter No 2 Okt, Ablad 159 RoggenGurgischer

düdruseischer still
und ho steinisoher 135,90 140
97,50 IIIIIIIIIIIIIXIIEAmslerdam 1 Okt

9 Pud 2925 Okt Abl 101 107
00 AMaie eruill runder per

Welzen auf Termine geosohäfilor do per
Nor März Roggen auf Termine gesohaälisloe Okt

Oelsaaten Oole Fettwanren
New Tork 1 Okt Teleg

8,50 do Rohe und Brothers 8
Ohbleago I Oktt

Dez 6,90 6,97/,

Hamburg
Parle 1 Okt

Rromen 1 Okt

Rüböl ruhig
Anitwerpen I Okt Schmalz per Oktober 695,60

Petroleum
Hamburg

7,70 Br

IIIIIIII 1 Okt
Januar April 21,75 Br Steigend

New

UHamburg

Stetig

York 1 Okt

Amsterdam 1 Okt

Telegr Pelroloum Standard white In
New Vork 8,80 do in Philadelphia 8,75 do Rofined 6,9 in Cages
do Credit Balances Cat Oil ity 1,62

Kaffeo

Java Kakkee good ordinary fost 27,00

5 e Woesteorn eteam 8,25
Telegr Sehmals Oxtober 7,70

Sehmals wied iger Loco Tube und Firkins
411 Pſg in Doppeleimern 42 Plg sohwimmend April Liefer Tube u
Firkins Doppeleimer Pfg Speok rubig Shori loco P

Okt Rüböl unversolli rubig ſoeo 7 00
Bohluasberieht OKt 7,76

Nov 48,99 Jan April 650,90 Alai Aug 51 00

1 Oxt Fetroleum anriehend, Siandard white loco

BSohlussberloht Rakfinlertos Type woles
looo 21,00 bes Hr per Okt 21 90 Br per Nov Dez 21,50 Hr per

nambaurg 1 Okt Katee behaupiet UVUmeaate 3000 Saok
1 OKt ahende s Uhr Kalkfee good avernge Kantod

per Okt 28,75 Gd Dex 29,25 Gd März 29,75 Gd Aai 30 25 Gd

Oktober

AMIltgotellt vom Halleechen Speoditions Verein m b H
Angekommen in Halle am 1 Okt Eildampfer Bernburg Kapt

Meyn mit Stückgut von IIamburg

Stallel gezauhlt

Fohlepprerkehr auf der Saale

D

Woissoenfols Oberpegol 4 2,88 II
do hVnierpegei eI Gr D 7 D T 1 7leben r D 7

i

ad alO n erpege 7 7 2Der Waszeretand von Trotha betndet aioh im Abendblatte

Moldan Tsor Eger Blveo
NB alſſWue

Budwoels 30 0 c 23 rorgau 10rag 0,19 2 8 i avere 77238 2 Boealau 4 z

aun d 0,79 2Parduviis 2 Magdeburg t s 3

n ch iele er d 7Leitmeriis 2 GDömitsz r 29 3 r
S I 1 7 z Lauenburz 1 4 059 3res 1,b0Aussig 1 Okt Von den oberen Plätzen werden 10 em Fall
gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 215 Pfg mit fortlaufender

Oppeln Portl Cem 3/2 130 7062 B r 4 101,250260Berline Bö x Okenstein Koppel 5 1148,106 i be 102 72 Forgwerks Wabtton So01 ner 0750 0 t O u 2 42Rhein Chamw u Dinasw 979 256 Hamb 251 310 nnk 19051 4 100 60626A plerbeck 4 1107,75
Frgiueuns zu den lelegr Sangerhäuser Masch 5 o un bis 1900 4, 100 40 264 renberg Bergwerk 45 662 u

Aloldungen im gesitr Abendblatt ISazonia Cement 3 1100 750 o 501 330 un jhös 97 000 Baroper Walzwerk
S er u Waloker 0 87,75626 do S 46 190 u 1905 3 96,25 Berzelius 1 7,00Schlesische Cement 62 170,50620 do alte u con 31/2 96 25616 Bismarckhütte 10 225,505Bauk Diskonto sehuekert Elekt O 896 75520 n Boa pt I u 1904 384 99,600 Concordia Bergwerk 25 318 5028

Berlin Wechsel 4 Lomb 6 Schwartzkopff lo 224,30 a o v z 3 96,506 Consolidat Bergw G 127 411 25b6
Amsterdam s2 Brüssel 3 JSiemens Glas Industr 18 256 00 do do A 25 t onsol Marie 74,70 46Wien b Petersburg a tettiner Cham Didierſ b 294 00626 o do IV VI 101,000 Duxer Kohlen kon 15 169,596

on don 4 Paris v Sudenburg Maschin O 79,506 a r do 3 98 600 SGelsenkirch Gussstah 0 1100 10610Pulv 9 187,99b r v r 4 1103 00 e et n IVereinsbrauerei Artern 5/2 103 500 r 1 1102 9 ösch Eis u Ste ehe e e le larmer Stadtanleihe 20b2 Wittener Guss 150 25 ha H I KattowitzerBerliner Siadt Obil 815 50 hellte eönr 0 78 80 90 S ob u 57 08 PKöniein Marteni 600
do do 1692 32 99,30 b Wuckerfabr Fraustadt 5 146,60520 o unkdb bis 1905 3 97 00 Leopoldsgr Pdderitz 7 I110,256

Magdeburger St Anl 100,200 do unkdb bis 1907 u Tiefbau konv 0 37 Sdo do neue 4 104609 Dentsohe Rigenb Prior ohblig mr z x b isds o do St Pr 0 7700
Merseburg 1901 unkv I 4 104 760 Do tm fromnun T 557 o m unk v I r Magdeburg Bergwerk 35Nanmbnrs 1909 abe 3 33720 Ha le Hetistedt Je 94 70 rn i wiegey Mariemiiie en 31
Westpr Prov Anl 3/2 98 75626Oetprouss Süd 4 ordd Gr Kred 4 Mend Schwert St Pr 2,00bzBBad Sianis His Anl 51/2 99,898 do IV V ukb b 1908 jederl Kohlen 8 117 00eräBayrische Anleihe l 32 100 20B Doutsohe Eisenhb St Prior Ostpreussische e S Rhein Stahlw Lit C 8 1I166 Ob
Braunseſiw 20 Thlr Taſ 141 I Hresinu Warzonau 372 W t Wir Jehlesisch Ainkhütten 12 265 908
Köln AMind Pr Anh z 134,6Cbz G Dortmund Gronau S Pogemgehso /2 31/2 99 00 b re Dauhn le i Sur
Hamb 50 Thlr oosse Marlenb bAllawkaw 5 i tig 4 hMeiningoer 7 I oose 3 31,80b ODatpreouzs Südbnhn 51 W r g 137 Wurm Revier 8 134 00P
Oldenb 40 Thlr Lose Figon r o h 1 1100 Ohlig v Indnstr u Borgw Goa tionen do II rzAusländische TFonds ſ F gar T Fog o IV un ib0e A AHg Flektr Gesellseh T 100 s

Tei bar Atcr 102 20 do XV ukb 1904 26 20 Aschaffenb Papierf AhArgen Gora An du 5, 22 228 ſl0 Mittel ineerb atfr 4 102,20 o III u 1910 4 102 20 2 Agehervleb Kaliwerke 9 99 768
do innere do 4u 88 a e Gerne3 7 äo X ukb 1911 5 192 99620 Bochumer Gusestahl 102760

De 7 W i n o Prganruigen z Er g S i Dessauer Gasukar Stadt Anl 1884 3 a o 1901 ukb 10 49 b Dortmunder Uniondo go t e do 1903 o 1026 Fleutr ILieht An 102 sö engchen gold Anl es z 27 r g 2 do e so e e ar hen Hictach 9 100 200
Chines St Anl v 1895 103 90 udöstor Bahn Tomb 3 64 75 do m v uk 10 zu e Humb Packetfahrt n

do do Kleine 8 o on o Obligationen 5 106 26 b V 26 a Helios Elektr Ges 2/2 76 8do v 1896 a 92 10 Ung Nordosztb Gold O t P B abg 809r2125 4 99 50 h do do 9 84 250p do n V 1898 z do Eieenb Silb A 4172 43 33 Zu/2 92 95 Krupp Obl J 191 3964s o e in 371 De wuugorod Pombr gar ß5 Rontoertiükato kre 16,70 b n z h r
Freiburg 15 F r Loose 34,903 e b e Pr Pſdbr Bk uk 1905 13 96 19 u Norddeutscher Iloyd 101 09bGriech An 1681 54 40 3 kunkekicr Ohl 4 1100 o 90 XVIII ukdhb 1908 26 32 Obersehl Eisen Ind 198 006

do kons Goldrente 31 300 Moseo Kiew Woron 4 98 751 6 do XIX ukdb 1909 101,75 v Tiele Winkler 1 1106,00B
do Monopol Ani 233,506 e e a do XX u XXI uk 19101 102 69 Zeitzor Risongieeserei 105,006
do Gd AnI v 18901 39 200 r uldo XII ukdb b 1912 102 750 rLiscabon Stadianl 1886 4 79 2063 Moseco Rjäaan 4 1I00 2562 X ukäb b 1912 32 100 4 BankK AKtien

do e e 3 e n Wo o u e r Bank d Baron 132,906Mailänd 10 Lire Loose 0,0 aſg Kon 4 5 600 do Kleinb Obl b 1 96,900 Berg AMärk B i Elbf 8 158 70010
AMexikaner Anl à 100 0 191 10b2 do b 1908 101 396 Berliner Hyp Bank 4 103,006J do a 20 5 102,40b senn Mree ukd do Conmm OPI b 1907 99,696 do s Lit B 4 118,006
Norweg Staats Anl 88 hier M roſavar 5 do do Em II unk 1910 104,506 Börsen Handelsverein 4l/2 22 800

eeeeellceccceeeceeeeeeeceeeeeaeceeeeeeeeeeeeeedo do mittlere 25 75 h e 8 b II u IV b 1904 32 95,600 Danziger Privatbank 5 1111,596o äGo ieieine 65 75 Waren Wiener ioer i ukäp 1908 9700 High Ettel B Hahn Ius 102 2se
Russ Gold R 1883 8j 9 r 59 6obe VII unkdb 1808 10110 46 do lypoih B Berl 62 126 50beB
do Orient Anl II 4 wiladüca war t 98 1061 1 VIII ukdb 19101 4 102 200 Dresdener Bankverein 51/2 99 2558
do do III äb an a 658 I ukdb 1912 192 6026Essener Kredit 8 157,106a6do Nicolai Oblig Manit u 1933 e Als tehsische Gothaer Privatbank 6 1124 602do Boden Kredit 5 115 b0be Nerins r z v in do 2/2 99 50 b do Grundkreditb 7 140,909do 88 do gar 3,595 40 e e 1921 100 30 do 3687,306 Hamburg Hypoth B 3 169,605

r e t eSchwed St Anl 1886 22 98 50 er Fr T 21 5 79 206 estpr ritt I I B 99 3063 Magdeburger Privatb 31/2 96 80
do do 1890 Centra Paria 4 98 006 FPommersche 14 1102,9062 Nordd Grund Kredit 5 99,00bz

r 33 r 2327 2295 4 2 1 103,196 Pr Hyp B vürkische Anleihe D 85b2 a untol I 2010 M d 102 10 2 Preussische Proeuss Pfſandbr BKk 50hbrdo Administ 4 86,50b26 II Ergz 2640 5 100 80 a Seheehe 4 1102 99h2 Rheinische Bank 0 40 ,00bz8
v do e 7 133 40b2 Mncodoniseche G 0 3 62 90 b Sehlesiseho 102 90b Wilhelma Mad Allg V 172/8 1800B
ngarische Kr R 97 70Foriug Eisonb O 1886 3 73,49 3do Staate R 97 8/2 89 00 b do 1889 96 20 L etpazier Börse 1 Okt n

J T 7717 M ZIndustrie Aktien mee er saobe Kent Anl 2333 88806 t Mansk Gew 1882 101,500
A G f Aniſinfabr ſ6 275 25126Anchen Sastrieht 87/4131,255 0 900 688 800 do 1879 101 506Zämiralsgerien Saa 5699,90 e Buechtiehreder B 3 do 500 88,896 4 do Em 1375 101 504
Annahburger Steingut 4 103 26026 l alheraet Biankonb 4 11110,000 Thlr a dtohbl 1884kon v 190,600
Archimedes 3 152 26626 I ura Simpl v Westh 4 W Sinatsnnl 1855 z 95 406 32 do 1876kon v 190 503

o 312 5 ize n e e e h e eBeri Charl Bau V m 76 O0b Stamm Prior AKtien IBerliner Bockbrauerei 9 152 90 uesig Teplitz 13,5 Die Zisenb Stamm AKt Weg 126 6do Brauerei Königst 5 I114 00 on mltene Nordbahn 523 134 ig T 228 0 ar Dir er 70 7do Vnion fratweli l 6 105,80 Aussig Tepl 500 fl 228 206 do elektr StrassbBrsl Bigen b w n e ör/ je 753 r a 52 Böhm Nordhbahn 7 5 do Gr elektr Strassb 144,00r n a anker G e S herx t 77 5 Runroptiohrai n ß 32 do ierbr Riebeck r
do Sitrassenbahn 10 181 20Kronpr Rud s Bon 100 400 43 Ganr i I 71/2 S Man lreva 162,006

Cement Bau Ges Berl r 2,202 900 lemhberg Crernowits e 6i/,1 Graz Kör 5 wWwoluez rCharlottb Wasser wer 1374823 00 Hestorr Nord westb dierieuvn in ba h x a Mider keze 759 003
Chem Fabr Schering 0 232 803 do B Elvethalb i Name tannv 180,08Chemn AMasch Zimm 4 I5s OObaSüdösterreich Lomb 0 16,60 r 68Deauer G i 201 Ie ger Gulie ger 5 i Bau u Kredit Art Ter Geinent Halle 8500ssauer t Gr z /2 8ächs KammgDiteeh Gasgiühl Ges 9 188 50 eng Homhbrowo A D Kr A Hpr 1722660 Stehs Eüartm 117 506
Dtsche Jutespi 5 1133 09 b Chemn Bankverein 5pinnerei a Kurak Kiew 11 R P 6 Süächs WebstuhlEekert Masen Fah 5 I31 2ow i ärsehan TForespol 5 Z PVrezdener Bank I45 oo6 Fabr Schönherr 211 cogElverfeld Farbenfabr 29 324 521 areehnu Wien so 164 vor 5 Pank verein ob un Guten 209 b
Erdmannsdort Spinn 22 6 Gothaer Privathb 125,256 v Baum r 259 508Freund Masch Kony 7 302,00 n n 139 55 8 Thür Br V tGörlitzer Eisenbbed 2 221 h r r i a Bt Friori s u lüttiech imbur O o 4 do Kred u Bparh 95,0020 Sne n en r er a nUarkort st Pr konv 5 87,706 ieilieniszche An 6 Zwiekauer 112008 Agekerfaht flagzig 111,006

43 Brüghenb on I 27 Hypoth Pfand u Rentenbriof n uehr1s Tayi 205 Zuekerratt Halle 159,50220

O 0 t Pr IV ndnabrie Fapierseh Dessauer Pldbr 43 e B 50 ab 98,400 0 Chemn Werkz im jj100 o Ausl Bisenv Pr Ovlnlfüuener conv z s20 o do do 32 93 2550 13 Gröllw Papierfabr 214,000 Aussig Feplitzer 96,406Kurfürstend Ges A Lig 006 an Hyp I X XI 392 97 o Se do Sehldvsehr 100 b Bonn Kaabann
Ia Veloce Ital D II I XII XV 32 95 60620 22 DHörstew Rattm St 62,756 c Gold 101 30010 256 o do 0Ludw Löwe Co 59606 VI u VII 4 1101 o 5 do do 59 A 98 000 4Busehütiehr I826 sitr 100 908Malzerei Wrede 237208 XViII unk 25 4 los o 5 D W A GSonderm do o 100 908

e e e e eheagdeb Strassenbahn b unk erger Jutesp u W 266 3 81,000Maschin Breuer 151 o G B IV rz 110 3/2 101 7060 56 Germania Glüwawe 111,900 1 n 1871
Neue Boden G o s do do V rz 100 97 80b6 54 Gersd Sikb V St A 425,003 d do do i874112 250Nenroder Kunstanstalt 7 5026 do VI unkb 19001 4 100,66520 o do Pr A j 820,00 al Graz Köflacher 70,500Nienhnrz E V A abg do VII unkb b 1908 4 1100 60620 84 do do do II 750 90b 5 o Em v 1871 u 72 90 906

ordd Eiswerke z do VIII B b 1905uk b 3/2 97 8066 O Hallesche Str B 81 606 Kaschau Oderberg IC0 008d Wollkämmerei 8 14 h do IX v IXo bis 9 u 4 102 500 r Ketie Elbach G Akt c 508 Prag Dux Gold
Omnihbus Gesellechaft Deuts p B 4 100,500 Körbisd Zuekerfb 138,005 5 o Ccio

do u Ia oonv 4 I101,006 Leipz Baubank 5 Prag Tornau
e
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